
mus mit neuen Ergebnissen und Erkenntnissen der Naturwissenschaft der 
Deutschen Demokratischen Republik, der Sowjetunion und aller sozialisti­
schen Länder vertraut zu machen. Auch durch die Darlegung der marxistisch- 
leninistischen Auffassungen über Freiheit, Demokratie, Sozialismus, sozia­
listische Gemeinschaftsarbeit, Sozialismus und Technik, Entwicklung des 
Kräfteverhältnisses in der Welt und anderes muß die „Urania" stärker zur 
Herausbildung des sozialistischen Bewußtseins der Intelligenz beitragen. Da­
mit setzt sie auch die fortschrittlichen Traditionen der alten „Urania" ent­
sprechend unseren Bedingungen fort.

Jausende Wissenschaftler für die Mitarbeit in der Gesellschaft 

zur Verbreitung wissensdbaftlicher Kenntnisse gewinnen

Von entscheidender Bedeutung für die weitere erfolgreiche Entwicklung 
der Arbeit der Gesellschaft zur Verbreitung wissenschaftlicher Kenntnisse 
ist die Gewinnung Tausender neuer Mitglieder aus den Reihen der Wissen­
schaftler, die durch jahrzehntelange wissenschaftliche Arbeit reiches Wissen 
und Erfahrungen erworben haben, sowie aus den Reihen der Absolventen 
unserer Hoch- und Fachschulen und der erfahrenen Neuerer aus Industrie 
und Landwirtschaft.

Die Gesellschaft zur Verbreitung wissenschaftlicher Kenntnisse setzt die 
humanistischen Traditionen der besten deutschen Wissenschaftler fort, die 
selbstlos ihre wissenschaftlichen Kenntnisse dem Volk vermittelten. Die Wei­
terführung dieser Tradition entsprechend den Bedingungen unseres sozia­
listischen Lebens, die Tatsache, daß der Drang nach höherer Qualifikation, 
nach höherem Wissen und Kenntnissen eine gesetzmäßige Erscheinung der 
sozialistischen Gesellschaft ist, erfordert, breiteste Kreise der Intelligenz, 
nicht nur die Genossen, für die Verbreitung wissenschaftlicher Kenntnisse zu 
gewinnen. Eine große gesellschaftliche Pflicht erfüllen daher jene Wissen­
schaftler, Ärzte, Ingenieure und Techniker, Lehrer, Künstler, Agronomen 
und Neuerer der Industrie und Landwirtschaft, die durch Vorträge und Pu­
blikationen den Werktätigen bei der Aneignung des Marxismus-Leninismus, 
der Kenntnisse über die moderne Wissenschaft und Technik sowie der huma­
nistischen und sozialistischen Kunst und Literatur Lehrer und Helfer sind.
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